
   

Anfragen zum Plenum  

anlässlich der Plenarwoche in der 6. KW 2018 

 

 

Anfrage zum Plenum der Abgeordneten Rosi   S t e i n b e r g e r   (GRÜ): 

 

Welcher seitliche Abstand muss bei der Neupflanzung von Alleebäumen vom Fahrbahnrand 

zwingend eingehalten werden und welche Unterschiede bzw. Spielräume gibt es bei den ver-

schiedenen Straßenklassen (Bundesstraße, Staatsstraße, Kreisstraße, Ortsverbindungsstraße)? 

 

 

Staatsminister   Joachim   H e r r m a n n   antwortet: 

 

Die sogenannten „kritischen Abstände“ zwischen Fahrbahnrand und Hindernissen sind abhän-

gig von der zulässigen Geschwindigkeit und der Böschungshöhe und sind grundsätzlich von 

Hindernissen freizuhalten. Die Straßenklasse ist nicht von Bedeutung. 

Die Mindestabstände A an Landstraßen (auf Geländeniveau, d. h. keine Damm / Böschungssi-

tuation) betragen demnach, auch für Alleen 

 für vZul  60 km/h bis 70 km/h  A = 4,5 m, 

 für vZul  80 km/h bis 100 km/h  A = 7,5 m und 

 für vZul  größer 100 km/h  A = 12,0 m 

ohne Absicherung durch Fahrzeug-Rückhaltesysteme. 

 

Gemäß den derzeit geltenden Richtlinien für passive Schutzeinrichtungen an Straßen durch 

Fahrzeug-Rückhaltesysteme (RPS 2009) sind Absicherungen vorzusehen, wenn Geschwindig-

keit und Abstand zwischen Fahrbahnrand und Hindernis dazu führen, dass eine Gefährdung 

von Fahrzeuginsassen oder Dritten besteht. 

 

Nachpflanzungen in Alleen dürfen grundsätzlich auch in der Flucht der bestehenden Allee-

bäume erfolgen. 

 


